












RUTH DUTTENHÖFER KLAAS A. WORP 

Die griechischen Paginae von P .Yale inv. 1804 

Der revidierte Text 

Vor zehn Jahren wurde eine Erstedition eines antiken Papyrus-Kodex dokumentari­
schen Inhalts, der in der Sammlung der Beinecke Library (Yale University) aufbewahrt 
wird, veröffentlichtl. Aus den dieser Publikation mitgegebenen Bildern der paginae 
22v, 22r, 23r, 23v und 29v geht hervor, daß - obwohl die Herausgeberin in ihrer 
Transkription des Kodex-Textes durchwegs koptische Typen verwendet hat - wenig­
stens diese Seiten nicht mit koptischen, sondern mit griechischen Texten beschrieben 
sind. Zwar reichte die Qualität dieser Bilder nicht dafür aus, eine zuverlässige Abschrift 
der Texte anzufertigen, es ist aber dem Entgegenkommen der Beinecke Library zu ver­
danken, daß gute Xerokopien des Papyrus für Worp angefertigt werden konnten, an­
hand derer er imstande war, eine weitaus vollständigere Erstabschrift anzufertigen2. Für 
Einzelheiten jedoch blieb ein weiterführendes Studium des Originals unbedingt not­
wendig; diese Aufgabe hat Duttenhöfer erledigt, und so können wir jetzt das Ergebnis 
unserer Zusammenarbeit vorlegen. Leider sind wir nicht in der Lage, auch die koptisch 
geschriebenen Teile des Kodex vollständig neu herauszugeben, um das Verhältnis der 
griechischen zu den koptischen Texten im Kodex zu interpretieren3. Diese Aufgaben 
müssen den Koptologen vorbehalten bleiben. Wir hoffen jedenfalls, daß unsere Vorar­
beit dabei nützlich sein wird. 

Aus unseren Texten erhellt eindeutig, daß die griechischen Verträge in oder wenig­
stens in der Nähe von Antinoopolis aufgesetzt wurden (s. die Herkunft der Zeugen auf 
Pag. 22r, Z. 10-11 und 23r, Z. 9; s. auch Pag. 10, Z. 10). Sie stammen, nach der 
Schrift zu urteilen, aus dem 6. oder 7. Jh. n. ehr. (s. aber auch Pag. 29v, Z. 5 Anm.). 

1 Leslie S. B. MacCoull, Coptic Documentary Papyri from the Beinecke Library (Yale 
University), Cairo 1986 (= Publications de la Societe d' Archeologie Copte, Textes et Docu­
ments, Tome XVfi). Zu antiken dokumentarischen Papyru kodizes im allgemeinen iehe 
J. Gascou, Les codi es documentaires EgYIJtiens in A. Blanchard (ed.), Les dtfbuts du codex , 
Turnhout 1989 (= Bibliologia 9), 71-101. 

2Des weiteren si nd auch die Seiten P, lOv , 13v , 14v , 27', 28' und 28v des Kodex grie­
chisch beschrieben. Es handelt sich um kleinere und stark fragmentarische Texte, für die wir 
uns hier auf bloße Transkriptionen und kurze Beschreibungen beschränken, s. u. den An­

S. 103ff. 
Auf S. 11-12 der Erstedition wird eine kurze Analyse des Inhalts des Kodex gegeben: 

p. 22': "End of Contract" (tätsächlich das Ende eines Mietvertrages); p. 22v : "End of a 
Lease"; p. 23 f

: "End of a Contract"; p. 23v : "End of a Loan of Money (7 or Acknowledge­
ment of Debt)"; p. 29 f (tatsächlich 29 V !): "Account of boats of monastery for months of 
Tybi, Mecheir, Phamenoth, Pharmuthi". Tatsächlich handelt es sich um eine mehr allge­
meine Ausgabenliste, z. B. für gekauftes Pech (Z. 4) und für Gefäße (Z. 9-11). 
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Pagina 22v 

1 [a,1t]01tATtpm[ <J(D ~~ A[ 0 hcp a. J 
2 [a,vu1t]Ep8E't(D~ Kat 'tl)V J.1E'tU!POP~~ ~ou a[ 

3 [a,1t01t]ATtpm<J(D 8e Kat 'tus <JuvTt8Eia~ ~~~[ Kat J.1E'tU 'tov] 

4 Xpovov 1tapa8m<J(D UJ.1tV 'to au'to uJ.1&v [ ] 

5 ßEi~lm<JE~~ ~apEiATt<P~. 'H ~~<J~<?<Jt~ ~ue~~ u. .. 
6 (H. 2) 0 1tpoYEYpaJ.1J.1EVO~ [ 
7 (H. 3) t <I>A(aouw~) i~x~pia~ MTtv& <Juv 8(E([» f 

8 (H.4) t IIauAo~ UtO~ MTtv& <Juv 8(Ei!» XPu<Jm(~~'~i' J.1ap't[up]& 'tD 

1t[apou<J'!l J.1t<J8m<JEt a,Kou<Ja~ 1tapu 'tou 8EJ.1EVOU.] . 

9 (H. 5) t eEo8(Dpo~ Uto(~) 'tou J.1aKaphou XPt<J'to<p[o]P?~ [ J.1ap'tup& 'tD 

1tapou<J'!l J.11<J8m<JEt a,Kou<Ja~] 

10 1tapu 1:OU 8EJ.1EVOU 

11 (H.6) (Paraph) ~t' fJ.10U BiK'tOPO~ LEPTt ... 

" ... ich werde zahlen an die Kasse ... unverzüglich und den Transport davon (?) ... 
ich werde auch die vertraglichen Leistungen zahlen und ... und nach Ablauf der Zeit 
werde ich Ihnen dasselbe Ihnen gehörende ... übergeben ... und Ausbesserung ich emp-
fangen habe. Der misthosis-Vertrag ist maßgeblich ... (2. H.) ... der oben erwähnte ... 
(3. H.) Flavius Zacharias, Sohn des Menas, mit Gott ... (4. H.) Paulos, Sohn des 
Menas, mit Gott chrysones, bezeuge die vorliegende Misthosis als Ohrenzeuge des 
sich Verpflichtenden. (5. H.) Theodoros, Sohn des verstorbenen Christophoros, be­
zeuge die vorliegende Misthosis als Ohrenzeuge des sich Verpflichtenden. (6. H.) 
Durch mich, Biktor, Sohn des Sere ... (ausgefertigt)." 

Es handelt sich an dieser Stelle um das Ende eines Pacht- oder Mietvertrags. Das 
Objekt der Pacht oder Miete ist mitsamt den übrigen Bestimmungen des Vertrages ver­
loren gegangen; nur die Unterschriften des Vertrages sind mehr oder weniger vollstän­
dig erhalten. 

2. Lies/ergänze am Zeilenende z. B. IlE'tuqJOpuv 1:OU u[ll'tOU (Objekt) 7t01Tj<J0IlUt. 
3ff. Man erwartet eine Formel, in der die Rückerstattung eines Objektes "wie ich es emp­

fangen habe" gewährleistet wird, aber leider ist nicht klar, wie das Wort ßEAnO:l<JECOr; (Gen.) 
in Z. 5 (= "Verbesserung") in eine solche Formel eingepaßt werden sollte. Bis jetzt wird das 
Wort nur in einer Formel wie a7tooo:J<Jco <JOt 'tu avuAcOllum KUt OU7tUVlJIlU'tU 'tu Eir; 
ßEA'ttCO<JtV K'tA. angetroffen (für Belege vgl. Preisigke, WB I, s. v.); lies hier aber z. B. (Z. 
4) oor; Xaptv 1 I ßEAncO<JECOr; 7tUpEtATj!jlU vel sim.? Man kann übrigens auch damit rechnen, 
daß ßEA'ttO:J<JE (I. ßEAnw<Jat) oor; 7tUPElATj!jlU (= "auszubessern, wie ich [es] empfangen 
habe") zu lesen wäre; wie ßEAnw<JE sich dann zum vorhergehenden Text verhält, bleibt al­
lerdings unklar. 

5-6. In der Lücke am Ende von Z. 5 ist nach der Kyria-Klausel die Stipulationsklausel 
E7tEpCO'tTjedr; OOf.l0AOYTJ<Ju zu erwarten; dann folgt ein Personenname im Nominativ, zu dem 
6 7tpoYEYPUf.lllfVOr; zu konstruieren ist. Danach folgt etwas wie EefllTjV 'tl)v Ilt<Jeco(Jtv oor; 
7tpOKEt'tUt. 

7. Man könnte am Zeilenende mit einer Funktionsangabe wie z. B. ESKf7t'tCOP oder 
ESKOUßhcop rechnen. Für beide termini technici vgl. S. Daris, Il lessico latino nel Greco 
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d'Egitto, Barcelona 21991, s. VV. In der Lücke am Zeilenende hatte Zacharias wahrschein­
lich (s)eine Zeugenerklärung Ilap'tup& usw. geschrieben. 

8. Zum XPU(j'(.oVll~ = "ein Provinzialbankier", s. Tyche 3 (1988) 105 und Anm. 14. 
9. Es ist denkbar, daß in der Lücke vor Ilap'tup& noch eine Berufsangabe oder ähnliches 

gestanden ist. 
11. Die Lll' filou-Formel weist auf eine Notarsunterschrift hin; ein Notar Biktor, Sohn 

des Serenus (?; wir können die erwartete Endung -vou nicht nachvollziehen), wird noch 
nicht bei J. M. Diethart, K. A. Worp, NotarsunterschriJten im byzantinischen Ägypten 
(Byz. Not.), Wien 1986, verzeichnet; dieselbe Unterschrift findet sich in Pag. 23r , Z. 11. 

Pagina 22r 

jX~iAW. (5ta~?<?,ux 

2 J o't .. UJ.l.E'tEPO':' ~~~~ .. ':'. [ 
3 l. crJ.l.O':!ülJ .. .l .... U TCap' UJ.l.1V Sepov [ 
4 ]~. '\lTCEP .... crül. J.l.~ 8uvacr8m ~J.l.a<; 
5 ] ... ~~S ~?':' alJ'tov Eva EVUX'U'tOV mxpa8ülcrülJ.l.E( ) 
6 ] Kat 'tou au'tou S~O'U Kat 'tou au't(ou) A18apio'U 

7 ] [Kat ETCE]~ül'tl'18Ev'tE<; E~ aAAT]AE'YrUT]<; roJ.l.oAo'Y~-
craJ.l.EV t. 

8 (H.2?) .......... 0<; 'U1.0<; 'HAia Kat "ApülV 'U1.(0<;) 'ATCOAA&'tO<; Kat 

Ep( ) OJ.l.O~?Y( ) 
9 T]p0<; cruv 8Eep vo'taplO<; aTCo 'Avn(v)6(0'U TC6AEül<;) 

10 (H. 3?) N.N.j aTCo 'Avn(v60'U TC6AEül<;) J.l.ap't'Up& 'tD TCapoU(crn) J.l.l<J8mcra 
11 (H. 4?) N.N.l... ülV ... aTCo 'Avnv60'U J.l.ap't'Up& vacat 

12 (H.5?) 1.. ........ ~~~~'\l~i? 'tD TCap[ou]<?'D 
13 [J.l.lcr8mcra ].[ 

1 XtA.1U 

Die Zeilen 1-7 dieser Seite des Kodex enthalten das Ende eines Vertrages unbe­
stimmbaren Inhalts, wovon die meisten Einzelheiten verloren gegangen sind. Viel­
leicht beträgt die Laufzeit des Vertrages 1 Jahr (vgl. Z. 5), und ein Tier spielt eine 
(undeutliche) Rolle, vgl. Z. 3,5: Sepov. Vielleicht ist die Zahl Ij200 (Z. 1; oder er­
gänze 2j200 oder 3j200, usw.?) auf einen Mietzins (in Talenten, beachte das Neutrum 
jXetA1a in Z. 1) zu beziehen und wurde ein Tier für Geld gemietet? 

5. Es leuchtet nicht ein, weshalb hier in einer Rückgabeklausel eine Konjunktivform 
napaöro(J(0IlE( ) geschrieben wurde, und wir rechnen damit, daß napaörocrollE( ), d. h. na­
paörocroIlE(V) oder napaörocroIlE(8a), zu lesen ist. 

8-13. Unterschriften der Kontrahenten und der Zeugen. Vielleicht ist am Anfang von Z. 
8 etwas wie ['E8EIlE8a 'ta1')1:11V 't1]V 1l1cr8rocrlV N.N. luio~ 'HAla, K'tA. zu ergänzen, aber 
an sich befremdet diese Wortfolge, weil man diese Klausel erst hinter den Namen und vor 
Kat Ep( ) 0IlOAOy( ) erwarten wUrde (lies am Ende von Z. 8 Kat E(nE)p(rot11eev'tE~) 0110-
Aoy(~craIlEv) '(i.' WIlO AQ'Y(11O'cw ev)) . Der VO't cX PlO<; aus Z. 9 fungierte wah rsche inlich als 
hypographeus des Kontrahenten von Z. 8 (Eine lfypa1jfEV {l1tEP atl1:&v ypallllam 111] 
dÖo'trov-Formel kann am Anfang von Z. 9 ergänzt werden). Wir haben angenommen, daß 
schon die Z. 8-9 von einer neuen (2.) Hand geschrieben worden sind, wollen aber nicht aus-
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schließen, daß der Schreiber dieser beiden Zeilen auch schon die Z. 1-7 geschrieben hat 
(wenn das stimmen würde, sind die Hände in den folgenden Z. lOff. als H. 2,3,4 zu zählen). 

2 

3 
4 
5 
6 
7 

8 

Pagina 23r 

]~[ 

J.. ~~~ ......... otcr[ 
]. crt~<!E(j)r; anonAll pwcrO? [ 

napaowcrm Ul!tV t~[v U1h]~v . [ 
'H l!icr8mcrtr; Kupia Kat ßEßaia Kat [ 

'Imavvou VllcrtWtllr; an[o tlilr; [ 

nAllPwcrO? ~~~'.; ..... KWOUVCP .. [ 
ypal!l!(a)t(a) I!~ EiMtor; ßaAo'.;tor; o~ 

(H. 2) N.N.] 

KatI!E'tCX 'tov Xpovov] 

ror; napElAll<Pa.] 
EnEpmt1l8dr; rol!oA0Y'lcra. N.N.] 

ano-] 
N.N. Eypa\jfa unEp autou] 

[tOUr; 'tpEtr; tll!iour; crtaupour;. 

9 ano 'Avtlvoou I!aptupro til napou[crn I!w8wcrn aKoucrar; na pa 'tou 

8EI!EVOU.] 

10 (H. 3) ITauAor; I!aptupro til napoucrn I!w8w[ crn aKoucrar; napa 'tou 

8EI!EVOU. ] 

11 (H.4) (Paraphe) ~t' EI!OU BiKtopOr; LEPll ... 

6 tOJavvo'U Pap. 7 Üf.ltV Pap. 

Auch bei dieser Seite handelt es sich in den Z. 1-5 wieder um das Ende eines un­
vollständig erhaltenen Pacht- oder Mietvertrages; die Urkunde wurde von 2 Zeugen, 
beide aus Antinoopolis (Z. 8-10), und von einem Notar Biktor (Z. 11, s.o., Pag. 
22\ 11) unterschrieben. Z. 9-10 sind mit bräunlicher Tinte geschrieben, die Notars­
unterschrift in Z. 11 wieder mit schwarzer Tinte wie der Vertrag selbst (Z. 1-8). 

4. Wie oben an Pag. 22v, Z. 3-4 ist hier die Rede von einer Rückgabe. 
5. Am Ende erwarten wir (in Anbetracht von 1tapaörocroo, Z. 4) etwas wie [E1tEPOYC'Tl9d~ 

cO I.W Aoyrwa. N.N.], vgl. oben, Pag. 22v , Z. 5-6 Anm. 
6. Das Wort V'Tlcrtro't'Tl~ begegnet auch in P.Wisc. II 38,92 und 105, wo es sich um ein 

Ethnikon handelt (= "aus Nesos im Fajum"), und in P.Naqlun I 8, Sp. II Z. 5, wo der Heraus­
geber es mit "inhabitant of (a) nesos" übersetzt; hier aber muß man wohl aus dem folgenden 
U1t[o 't]i1~ ableiten, daß die genaue Herkunftsangabe beim N.N., Sohn des Iohannes, 
v'Tlcrtro't'Tl~, erst danach folgte. Eine Berufsangabe V'Tlcrtro't'Tl~ ist uns jedoch unbekannt. 
Nach U1t[o 't]i1~ erwartet man einen Ortsnamen, danach z. B. EeEJl'TlV 'tl]V Jltcr900crw Kat 
U1to]I1tA'TlProcroo K'tA. 

7. Ergänze etwa UJltV cO~ 1tPOK(Et'tUl) KWÖUVCP ['trov EJlOt u1tapxoV'toov U1tOKEtJlEVOOV 
Ei~ 1:0\)'"(;0 vel sim. (vgl. U. Wollentin, '0 K{v8vvo~ in den Papyri, Diss. Köln 1961, 
114ff.; diese Formel ist übrigens zu lang), bevor N.N. Eypawa K'tA. folgt? 

7-8: Zu der hier gelesenen Formel vgl. unten die Anm. zu Pag. 23v, Z. 8-9. 
11. Vgl. zur Notarsunterschrift oben, Pag. 22v , Z. 11. 

Pagina 23v 
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2 ] ßOUA1l8dTH.lfV. p. C! ... [ 
3 ] ?~OA?y?Ul.lfV f~ aAAllAfYYU[lle; 
4 ] 7rpom11.l0U XPU<JOU VOl.ll<Jw~'ta 
5 ] f7rt 'tlJV 7rl<J<Jav Kat 'ta. fYKaUI.l(a)'t(a) 

6 H.) 't. Kat .. .I.l0U Kat 7rpOe; UI.lE'tfpav a<J<paAflav 

7 ]~~ [Kupl]av Kat ~~~~~av Kat de; 'tau'ta f7rfpm't1l8Ev'tfe; 

8 ] puren c'o[~l]oAorfl<Jal.lfV t. 
(9) ] 0 111 f).l(elOV)'f 
9 ] '- --=- -:- - - t Mllv &.e; UtOe; 'Aßpal+lou 
(9) ] M 11 va<; 

10 ]. ~~~ 'tTl 7rapou<Jll Ol.lOAoy1et Kat 7rAllpmC!O? 
11 c'oe; 7rpOKfl'tat. N.N. Eypml'a] U7rEP au'tou YPUI.lI.l(a'ta) I.llJ d06'toe; t. 
12 ] ca. 18 t 'ImuVVlle; ~toe; 
13 ] Spuren (der Zeugenunterschrift?) 

14 ] Spuren (der Notarsunterschrift?) 

Auch diese Seite enthält das Ende eines Vertrages, der mit einer Strafklausel verse­
hen war. Der Vertrag ist sehr fragmentarisch erhalten, der Inhalt kann deshalb nicht re­
konstruiert werden. Es handelt sich anscheinend um zwei oder mehr Kontrahenten auf 
der einen Seite, die für einander haften (v gl. Z. 3, 01.l0AOYOUl.lfV f~ aAAllAQYUlle;), 
während bei Nicht-Erfüllung eine Geldstrafe unbekannter Höhe in saUdi zu zahlen ist, 
vgl. Z. 4, 7rp0<J'tll.l0u Xpu<Jou v0l.ll<Jl.la'ta; zu solchen Geldstrafen in byzantinischen 
Vertragsurkunden s. neuerdings A. J. B. Sirks, K. A. Worp in ZPE 104 [1994] 259f. 

5. rricrcra = "Pech" (vgl. auch unten, Pag. 29v , Z. 4); zum Pech in den Papyri vgl. 
P.Neph. 8, Komm. Z. 8. rYKU'I)).la'ta = "Brennmaterial" (s. Preisigke, Kießling, WB IV, s. 
v.); wofür diese Materialien dienten, bleibt unbekannt. 

7. Am Anfang dürfte etwas wie [r~EöO).lEea 'ta\nllv 'tl]V o).loAoyi]av [Kupi]av Kat 
ßEßaiav oder ähnlich zu ergänzen sein. . . 
.. ·9~12. Die am Anfang von Z. 9 erhaltenen Reste erinnern an eine Phrasierung, wie sie z. 
B. in P.Lips. I 90, 8-10 begegnet. Dort findet man: 

t <PA. BacriAEtoe; 0 rrpoYEYpa).l).l(EVOe;) cr'totXEt ~IOl [1]] arr6[o]Et~te; 
cn_lt~_tl ov 

Ba Ot?. Ei u c?s ~~?~(Et'tat). . . 

'Icrxupicov 'Icoavvou eypml'a urrEp au'tou ypa).l).la'ta ).ll] iöO'tOe; ßaAOv'tOe; OE 'tTl 
ioia au'toü XEtpt 'tOue; 'tpEte; 'tl).ll ue; cr'taupou<; t (vgl. dazu oben, Pag. 23r , Z. 7- 8, und 
im ~lIgemeinen auch die Belege bei Preisigke, WB II, s. v. cr'taup6c;, und V. Gardthausen, 
Die griechischen Handzeichen, in: SPP XVII, S. *1-12 [Autographie]). Auch in den kopti­
schen Texten des Yale-Kodex begegnen solche Unterschriften, vgl. Pag. 3r , 13r , 23v , 25v , 
31 v (in den Z. 8-9; in der ed. princ. nicht gelesen). 

Das Enge dieser Pormel, in der die Wendung ßIXA6v'toe; OE 'tTl iö(~ au'tOu XEtPl 'tOue; 
'tPEt<; 'ttj.llOU<; (HaUpou <; erwähnt sein sollte kö.nnte in der Lücke bzw. im schlecht les­
baren Teil der Z. 12 gestanden sein. 

10. Man erwartet vor 'tTl rrapoucrn o).loAoyi~ ein Verb wie EUOOKOO; es leuchtet aber 
nicht cin, wie die (unsi heren) Bu hstaben -Eva (oder -Eva?) noch in der Formel EUOOKOO 
'tTl ltapoucrn o).loAoyi~ einzupa sen ind . ... . . , 
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13-14. Wahrscheinlich sind in diesen Zeilen die Unterschriften von wenigstens zwei 
Zeugen gestanden, aber sie sind fast völlig verschwunden, und man findet auf dem Original 
nur noch Schriftspuren . 

Pagina 29v 

1 ]/ Ö(0)8(Ev'ta) ({l1tep) Spuren [ 

2 Tußt <; Ö(0)8(Ev'ta) (uTCep) 't~[~(ij<;) 

3 Tußt TJ Ö(0)8(Ev'ta) (uTCep) 'ttf;l(ij<;) 

4 MEXElP ß Ö(0)8(Ev'ta) (uTCep) 'tt~(ij<;) TC1CHJll(<;) AOy(ep) 'trov KOUcp(WV) .. 

5 MEXEl.p ß Ö(0)8(Ev'ta) äßßa LEvou810u ETCtCJK(O)TC(ep) (uTCep) Öll~(oCJlwv) 
oPY0Ö(wv) [ 

6 MEXElP ß Ö(0)8(Ev'ta) 'tCf> au'tCf> (uTCep) 't(ij<;) ÖTJ~o(CJla<;) cpuAaKij<; [ 

7 MqElp Y Ö(0)8(Ev'ta) 'IaKroß TCpay~(a'tEU)'t(fl) (UTCep) 't(ij<;) ETCt'tayij<; 

[ 
8 Aoyou 'trov TCAolwv 'tau ~ovaCJ'tllP10U / [ 

9 cI>a~(Evw)8 tÖ (uTCep) 'tt~(ij<;) K<?~(cpWV) Ei<; 'to(v) AOy(OV) 'tou K't~-

f;l~[('ta<;) 
10 cI>a~(Evw)8 tÖ (UTCEp) 'tt~(ij<;) KOU(cpWV) Ei<; AOy(OV) 'tou au't(ou) K't~-

~~[('to<;) 

11 cI>a~(Evw)8 Ky 26. ~ ... NNE K<?,?CP() ~f;l. [ 

5 l. LEvou8iep, oll~1l Pap. 

" ... ausgefolgt für ... Tybi 6 ausgefolgt für den Kaufpreis ... Tybi 8 ausgefolgt für 
den Kaufpreis ... Mecheir 2 ausgefolgt für den Kaufpreis von Pech zum Behufe der 
Fässer ... Mecheir 2 ausgefolgt dem Bischof abba Senouthios für die öffentlichen 
Auen ... Mecheir 2 ausgefolgt demselben zum Behufe des öffentlichen Gefängnisses 
... Mecheir 3 ausgefolgt Jakob, dem Bevollmächtigten, für den Auftrag ... zum Behufe 
der Schiffe des Klosters ... Phamenoth 14 für den Kaufpreis von Fässern zum Behufe 
des Grundstücks ... Phamenoth 14 für den Kaufpreis von Fässern zum Behufe dessel-
ben Grundstücks ... Phamenoth 23 für ... von Fässern ... ". 

Bei dieser Seite des Kodex handelt es sich um die Liste von Ausgaben für unter­
schiedliche Zwecke wie für den Ankauf von Pech (Z. 4) und Gefäßen (Z. 9-11). 

1. ]/ 8(0)8(EV'W): anscheinend gehört der Diagonalstrich vor 8(0)8(EV'W) zu der Unter­
länge eines Buchstaben in der vorhergehenden, jetzt verlorenen Zeile. Man kann an ein 
Lambda von A[OY0'\) (vgl. Z. 8) denken. 

3. Am Zeilenende ist eine Lesung 'ttll(f\~) n( ) AOY( ) 't[ möglich, aber der obere Rand 
der Zeile ist weggebrochen, so daß die Abkürzungsstriche nicht mehr zu sehen sind. 

5. Ein Bischof Senouthios ist um 600 n. ehr. in Antinoopolis, ein Namensvetter im 6. 
und 7. Jh. in Apollinopolis Magna belegt (oder sind sie identisch? Vgl. K. A. Worp, 
Checklist oi Bishops in Byzantine Egypt, ZPE 100 [1994] 293, 296). Nach der Erstheraus­
geberin (ed. prine., 10) scheint der Yale-Kodex aus Aphrodito zu stammen und wurde viel­
leicht erst nach dem Jahr 641 geschrieben (Ioe. eil. 11), während sie erwähnt (17, Anm. 
30), daß 1. Gascou sogar für ein Datum im späten 7. oder frühen 8. Jh. plädiert. Wenn das 
stimmen sollte (vgl. aber unsere Bemerkung oben am Ende der Einleitung zum Dossier), er-
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scheint es eher unwahrscheinlich, daß der hier begegnende Bischof mit einem der schon be­
kannten Namensvettern zu identifizieren ist. 

Das Wort opyac; = "Aue" begegnet (noch) nicht in den papyrologischen Wörterbüchern, 
aber die Lesung scheint sicher; was hier mit "öffentlichen Auen" gemeint ist, bleibt unklar. 

6. DTH.lOcr{a, IjlUAa,Kl, = "das Gefängnis"; vgl. E. R. Hardy, Large Eslales, New York 
1931,67-71, R. Remondon, JJP 18 (1974) 29-32 und I. F. Fikhman, in: Miscellanea Pa­
pyrologica I, Firenze 1980 (= Pap.Flor. VII), 76, Anm. zu Z. 17-18. Welche Bemühungen 
ein Bischof hier mit dem Gefängniswesen hatte, bleibt uns verborgen. 

7-8. Wir sind uns nicht sicher, ob Z. 8 separat als "Zwischenzeile" oder aber als Fort­
setzung einer schon in Z. 7 angefangenen Eintragung zu betrachten ist. Die erste Lösung er­
scheint vielleicht etwas wahrscheinlicher. 

8. Am Zeilenende ist noch ein Schrägstrich zu sehen. 
9. Der Anfang K01l- von KOU(<pffiV) sieht ganz ähnlich aus wie in der nächsten Zeile; das 

<p ist hier nicht (wie' dort) ge'schrieben, weil hier schon unmittelbar nach dem u der 
Schrägstrich mit einem undefinierbaren Schwanz folgt; danach folgt ElC; (verkleckst). 

11. Gibt es vielleicht koptisches Vokabular in dieser Zeile? Nach Kr lesen wir 2~ T, 
vielleicht für 2~TN (= "für"). Von dem Vokalisierungsstrich über N ist nichts zu sehen, die 
Reste passen aber' zu N. Nach einer kleinen Lücke folgt NN€; ab K01l<p( ) handelt es sich 
wahrscheinlich wieder um griechischen Text. Vgl. auch u. Pag. 28v , Z. 9 für koptisches Vo­
kabular in griechischem Kontext. 

Anhang 

Beschreibung der sonstigen griechischen paginae des Yale-Kodex (s. o. Anm. 2). 

Pagina IV 

Das Blatt ist an allen Seiten abgebrochen. Bei dem Text handelt es sich anschei­
nend um das Ende einer sehr fragmentarischen Urkunde, die durch Durchkreuzung 
(Xta<JIlOC;) ungültig gemacht worden ist. Mit den Resten der ersten 4 Zeilen läßt sich 
nicht viel anfangen, dann liest man in Z. 5: ypall(lla)'t( ), gefolgt von unleserlichen 
Spuren; in Z. 6 erlauben die Reste am Beginn der Zeile eine Ergänzung der Art: EU­
(lOKW 'tou't]CP 'tql ypalllla't~~cp ... ; die vorletzte Zeile könnte vielleicht eine persönli­
che Unterschrift (mit Tachygraphie?) beinhalten. 

Pagina lOv 

Das Blatt ist links und unten abgebrochen. Der rechte Rand ist original; am Kopf 
könnte es sich um den leicht zerstörten Originalrand handeln. Der Papyrus enthält den 
Anfang einer in Antinoopolis aufgesetzten Gestellungsbürgschaft (zur Urkundengat­
tung vgl. G. Bastianini, in: Miscellanea Papyrologica I, Firenze 1980 (Pap.Flor. VII), 
25-30; P.Turner 54; CPR X 127). Solche Urkunden sind aus Antinoopolis selten er­
halten; daher ist die Ergänzung des Wortlautes in diesem Fragment nicht möglich. 

2 

3 
4 

5 

[' A v'tt voou nOA,Effi<; 

] Spuren [ ] Spuren XOHXK 

] Spuren vac. 

] Spuren K]~1JVO~eo<po<; 'tau'tlle; 'tT\e; 
] Spuren MllvaS tx8UOncOA,1l<; 

l.. ...... X~~pHV. OIlOA,oyC? ~"(0 ? npo-
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6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 
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[YEYP(a/l/lEVOe;) ou'x. 'tau'tTJe; /lOU 't1le; EYY]UTJnK'ile; O/lOAoy([a]e; EKOUO'ta . , 
[Kat aUSatpEt<p YVW/lll Ey]yua0'8at Kat aVaOEOEX~~~ 
[ N.N. a1tO 'tou 'h]/:lEtEPOU E1tOtKdou KaA.ou/:l~~?"? 
[ Name 1. OAAW'tOe; 1tpOe; CJ? .... 

]. 'tau'tT\e; 't1le; 'Avn(voou) 1tOA( Eroe;) 
[KtVOUVro 1taO'T\e; 't1le; E/lT\e; u]1toO''taO'Eroe; Kat /lTJ't 

~ . . ... 
] .. at Kat T\O'aO'~~~ 
J../lE,[ 

4 MT]v~ ix8uoltOJAn? (vgJ. Anm. zu Z. 3) 8 EltO\KtOU 

1-2. Ist am Anfang der Urkunde eine Invokationsformel und eine kürzere Kaiserdatie­
rung oder nur eine Invokationsformel zu ergänzen? Wenn das letztere zutrifft (vgl. die kop­
tische Kodexpagina 10r Z. 1, wo sich eine Invokation der heiligen und lebenbringenden 
Dreifaltigkeit findet), könnte der Text nur mit Xouh I [Tageszahl, Indiktion (+ Ortsan­
gabe ?) 1 datiert sein. 

3. Am Anfang der Zeile sollte der Name des Bürgen erwähnt sein, dann sein Vatersname 
und die Berufsangabe. Die Lesung Kl'[T\vo'tp6q>o~ ist nicht sehr sicher: statt -'tpoq>o~ könnte 
man auch an -1t0P~ denken; aber eine'Lesun'g EllltOPO~ ist au ' zuschließen. Außerdem würde 
man in Anbetracht des Nominativs in Z. 4. (M1lvaS iXe'llOltc.OA1l~) erwarten, daß hier in Z. 3 
ein Adressat und eine Berufsbezeichnung im Dativ erwähnt würde. Oder ist mit einem 
Schema "A (Nom.) an B (Dat.)" zu rechnen? Zu den Adressaten in solchen Bürgschaftsurkun­
den im allgemeinen vgl. CPR X 127, Ein!.; meistens handelt es sich um angesehene Per­
sönlichkeiten. 

4. Für die Ergänzung am Zeilen anfang vgl. Z. 10. Zu den Komposita auf -ltc.OA1l~ vgl. L. 
Casarico, Stud. Pap. 22 (1983) 23-27 und H.-J. Drcxhage, MBAH 10.2 (1991) 1-17. 

5. Am Anfang der Zeile erwartet man vor Xa1PElV eine Herkunftsangabe wie altO 'ti1~ 
a1hi1~ lt6AEo)~, aber die erhaltenen Schriftspuren sind unleserlich. Am Ende gibt es nach 
ltpO- am Papyrusblatt noch genügend Platz für einige Buchstaben wie YEYP/, aber entweder 
sie wurden nie hier geschrieben, oder die Tinte ist völlig verblaßt. Deshalb haben wir diese 
Buchstaben am Anfang von Z. 6 ergänzt, obwohl diese Ergänzung etwas länger als die er­
wartete Zahl von ca. 18-20 Buchstaben (vgl. Z. 7 und 11) ist. 

6. Obwohl die papyrologischen Lexika das Adjektiv EYY'll1l'tI1CO~ nicht verzeichnen, be­
gegnet es schon lange Zeit in griechischen Papyrustexten, besonders auch als Lehnwort im 
Koptischen, vgl. die in den Indices zu P.Lond. IV, S. 618, s. v. verzeichneten koptischen 
PlIpyri P.Lond . IV 1494ff. und deren griechi ch beschriebene Ver 0 - eilen. 

9. Ergänze 7.. B. ·AJ1tOAAOhoC;. Vielle icbt leitet npoc; eine Klausel ein, in der gesagt 
wird, wofür oder nir wie 'Iange gehaftet wird . Das Omega scheint klar g nug und kann nicht 
als My gelesen werden (zu denken wäre etwa an eine LesunglErgänzung wie 1l0VOV I [,,[0 
EV Ecr'tO~ E,,[O~ oder ~LOVTJV I [lCUl EIl<pavE;Hxv). . ... 

11. Zu der Ergäniling' s. Preisigke, WB n, s. V. U1tocr'tacrt~. 

Pagina 13r 

Der Papyrus ist an allen Seiten abgebrochen; er enthält das Ende eines Pachtvertra­
ges mit den Unterschriften der Kontrahenten. 

1 
2 

1. O'TJ/l ...... [ 
]. 1tAro 'tOU1tO~?I:l? .... [ 



3 
4 
5 

(6) 
6 

( 6 ) 
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] ~?~ ~~ 'YEO'UXOU KUt ~OU np~[ 
/l)EVT]V U/lrov bAOKAT]pOV [ 

l ~ /li0"9co(w; Kupia Ka:C ßEß~q a 
0") T] /l( EtOV) 0" T] /l( EtOV ) 

1ttt ttt 
l ....... . 

0" T] /l( elOV) 

t t t 

7 Spuren 

8 Spuren 

Zu Z. 6 vgl. oben Pag . 23v, Z. 9 mit Kommentar. 

Pagina 14v 
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Das Blatt ist oben, rechts und unten abgebrochen . Es handelt sich wohl um eine 
Ausgabenliste. Die erste Zeile fehlt fast zur Gänze. In den folgenden Zeilen liest man: 

Spuren 

2 ]<!O;> fl/ltcu "t~~ap("tov) 
3 ]10. KEpana 

4 fl/lt)cu "tE"tap"t(ov) ö'Yoro?~ 

5 ] KCO~ro~ 
6 Spuren 
7 Spuren 

4 öyöoov 

Pagina 27 f 

Auf dem ganzen Blatt finden sich drei Zeilen in der oberen Hälfte, sonst trägt es 
keine Beschriftung. Der linke Rand ist verloren. Es handelt sich um eine Ausgaben­
liste, ähnlich denen in Pag. 28r+v. Nur die erste Zeile ist einigermaßen zu entziffern: 

]. <J>tA09E01; va{n(T]c) (unep) anoK"tuK"t( ) - für ano"taK"t( )?; in der zweiten 
Zeile sieht man in der Mitte vielleicht vo( ) für vO(/ltO"/lanu); am Ende könnte man 
Zahlen erkennen. Die letzte Zeile ist unleserlich. 

Pagina 28 f 

Der obere und der rechte Rand sind abgebrochen, die untere Hälfte des Blattes ist 
frei. Es handelt sich um eine Ausgabenliste. 

(H. 1 in schwarzer Tinte) 

2 
3 (H. 2 in roter Tinte) 

4 

Unterlängen 

hpa(<pT]) ~T](Vt) Mq[dJe [. 
t A?'Y( ) t Spuren [ 

<J>aro<pt t ..... o(o)9() Spuren 
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5 'Endq> KY 0(0)8( ) au't( ) EK't( ) 'tou jl( ) 

6 nauvl l~ 0(0)8( ) EK't( ) 'tou jlE'ta() VO()[ 

7 (H. 3 in schwarzer Tinte) TUßl 10 0(0)8( ) EK't( ) 'tou jlE'ta() vo(). [ 

o(o)e( ) steht wohl für O(oJe(EV1:IXJ, vgl. oben, Pag . 29v , Z. 1-7; ist EK1:() als EK(IXcr)1:() oder ixt«()(;) 
(Vorschlag Diethart) aufzulösen? 

Pagina 28v 

Das Blatt ist oben, links und unten abgebrochen. Ausgabenliste, vgl. Pag. 29v. 

VO(jllCjjlana) ]1) 

2 Spuren laS 

3 Spuren vO(jl.) 0 

4 ] Spuren vO(jl.) ß y' 
5 Spuren vO(jl.) y 

6 ] Spuren ({l7tEp) njl(il~) Ol<JaK(KlOU) Ci (Kat) <HVO(WVffiV) ~ V<?(jl) 11 

7 ] Spuren jlova( ) VO(jl.) 10 

8 ]~0(0)8(Ev'ta)'tol~O"xolvonA(6Kot~) d~AOY(OV) 'til(~) aAlaoo~ vO(jl.) aS 

9 ]~(o)~( ) 'tol~ O"X<?tV07tAOK~(l~) (il7tEp) njl(il~) l,EA;>"'~TC vO(jl.) lES 

10 ]~lJ..l(il~) ,!~EPJ..l. ~O~'tffiV vO(jl.) E 
11 ] Spuren vO(jl.) y 

12 ).. un( ) jlanw d~ AOY(OV) 'tol~ aOEAq>q>( ) vO(jl.) 11 

13 W() ~*] ~o(jl.) 1) 

Z. 6. Zu IhcraKKtOV vgl. G. Husson, Atti XVII Congr. III 1297-1301. 
Z. 9. l5.€A6.:2TC ist ein koptisches Wort, s. Crum, Coptic Dictionary, S. 770a, s. V., wo 

nur ein einziger Beleg verzeichnet iSl, dess n Bedeutung unsicher ist: .. meaning uncertain • 
... , c.lcep pil. vessel or sim.". Vgl. rcrn r W. Vycichl, Dictionaire etymologiql,e de La LanXlle 
copte, S. 326, s. v.l5.€A6.2TC und S. 339f., s. v . 66.A6.2T . 
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